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Neuregelungen fUr das Bankwesen

Der kanadische Finanzminister Jean Chrétien legte dem Unterhaus kU~rzlich mit "Bill C-571#
einen Gesetzesentwurf zur Neuregelung des Bankwesens vor. fie wichtigsten Punkte der Novel-
le sind:
. Auslândische Banken diirfen kanadische'Niederlassungen mit hachstens ftinf Geschâftsstel-
len errichten, sofern kanadischen Banken im Stanunland der Auslandsbanken das gleiche Recht
eingerâumt wird.
*Die Gesamtaktiva von Auslandsbanken in Kanada dürfen 15 % der gesamten kanadischen Bank-

aktiva nicht übersteigen.
. Die Aktiva jeder Niederlassung auslândischer Banken in Kanada diirfen Zwanzigfache ihres
Stanimkapitals nicht überschreiten. Die kanadische Regierung beabsichtigt, die Gesamtaktiva
solcher Banken vorlâufig auf 500 Mio Dollar zu beschrânken.
. Banken werden neue Rechte eingerâumt: Leasing von Gerâten, Factoring und Datenverarbei-
tungsdienste im Zusaxmenhang mit dem Bankwesen. Sie diirfen sich jedoch nicht am Treuhand-
und Effektengeschâft beteilîgen.
. Nicht mehr als vier und nicht mehr ais die Hâlf te der Vorstandsmitglieder einer Bank
dUrfen Geschâftsbevollmâchtigte oder Angestelite der Bank sein.

Nationalgalerie zeigt die Samînlung Tanenbaum

Im Mittelpunkt einer Ausstellung der kanadischen
Nationalgalerie ini Ottawa, die bis zum 9. Juli lâuf t,
steht eine bedeutende kanadische Privatsammlung mit
Kunst des 19. Jahrhunderts. Gezeigt werden Werke von
Künstlern, die zu ihrer Zeit beriihmt waren, in der
ersten Hâlf te des zwanzigsten Jahrhunderts jedoch,
fast vôllig in Vergessenheit gerieten und erst
jetzt wieder das Interesse beim Publikum wecken,
das ihnen nach Ansicht vieler Kunstkritiker gebührt.
Die 71 franz65sischen und englischenGemâ,lde und

die 17 Plastiken franz5sischer, deutscher, italie-
nischer und belgiseher Bildhauer gehb5ren dem Ehe-
paar Joseph und Toby Tanenbaum aus Toronto.

Einige dieser Haler erfreuten sich zu ihren
Lebzeiten hohen internationalen Ansehens. Heute
f inden besonders Gér6ýme, Bouguereau, M4eissonier,
Ribot, Alma-Tadema, Boldoni und Leighton erneut
Anlclang. Zu den Ktinstlern, die erst sate Würdi-
gung erfuhren, jedoch bedeutende Beitrâge zu den te adlnnpee"(82
kLinstlerischen Strb5mungen in der zweiten Hhhlf te vnDe ranzonesieer (1862)
des 19. Jahrhunderts geleistet haben, gehbren Théodule Augustii Ribot aus
Bonvin, Fantin-Latour, Carrière und Albert Moore, der Sammlung Joseph uhd Tobydie ebenfails mit Werken in dieser Ausstellung ver- Tanenbaumn, Toronto (Ontario).
treten sind.

Kadettenaustausch Kanada - Europa

Angehbrige der "Royal Canadian Air Cadets" werden in diesem Sommer ins Ausland geschickt
FUr die 63 ausgewâhlten Fliegerkadetten âlteren Jabrgangs ist der Austausch die Belohnung
fUr hervorragende Leistungen.

24 Kadetten besuchen Grol3britannien, 10 die Vereinigten Staaten. Andere reisen in die
Bundesrepublik Deutschland sowie nach Frankreich, Ôsterreich, Norwegen, Schweden, Belgien,
Israel, Portugal, Spanien, in die Schweiz, die Tilrkei und die Niederlande.
Kadetten dieser Lânder werden in Kanada zu Gast sein. Ihre Gastgeber slnd die "Air


